
Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 29 (1881) 

Das Jagd-Buch von Burgau. 
Von Hnns Lunge, Bezirks-Corresponuent in Fürstenfeld. 

In einem Inventur-Protokolle der ehemaligen Herrschaft Burgau, 
das jetzt im Archi,·e des Fürstenfelder k. k. Bezirksgerichtes liegt, 
befindet sich im Anfange das "J agd Buech, Wass Bey der Ilochgräfflichen 
Herschafft Ilurggau sich in Gwir Befindet, Vnd Von Jahr zu Jahr Auff 
der Jagt Geschossen wirt." 

Dieses Buch zerfällt in zwei Tbeile ; im 1. Theile werden die 
Jagd- untl Scheibengewehre dC'r Herrschaft, im 2. ThC'ile die .Tagd
crgcbnisse aufgezählt. 
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An Jagdgewehren besass die llerrschaft im Jahre 1737: 

a) 15 Flinten, meist mit Messing besclilagen, einige mit Silber oder 
Gold eingelegt. Fast bei jedem Gewehre ist der Name des Ver
fertigers, des Büchsenmachers, angegeben ; diese waren : Der 
Büchsenmacher von Flirstenfeld (ohne Name), Adam Gräzl von 
,vien, dann der Buchsenmacher von Judenburg. 

b) Gezogene Flinten vier Stück; eine von Josef Wiesthalcr, eine von 
nEinen Extra. Zeig smidt." 

c) n~irstuzen" 3 Paar; ein Paar von Johann Neureiter in Salzburg, 
em anderes Paar von ~Iarcus Kellner in Wien. 

An Scheibenrohren besass die Herrschaft im Jahre 1737: 4 lange 
Rohre und IO Paar kurze Stutzen, darunter ein Rohr .mit Ein gar 
sehen aussgeschnitrnen schlo~s So mit Hir,ch Jagt Vnd Vnderschitlich 
F~ltzeichen aus,gearbeith, der Lauft' aber mit Einern z. und J. gezeichnet." 
?ie kurzen Stutzen sind von Johann Neureiter in Salzhurg, Franz Celner 
m Salzburg, von Ferdinand Reiner und vom Fürstenfelder Büchsen• 
macher. 

Die Aufzählung der Jaqdbeute beginnt mit dem Jahre 1737 und 
endigt mit dem Jahre 1750. Dabei ist sorgfältig angegeben wann, von 
wem und was erlegt ward. 

Geschossen wurden im Jahre 1737: G7 !lasen, 17 Füchse, 20 Rehe, 
20 Rebhühner, 5 Wölfe, 58 Waldschnepfen und 43 ~Ioo,schnepfen. Unter 
den Schützen kommen vor: Excel!. Graf Trnutmann,dorf Graf Sigerl" 
der 10 Jal1re später als Exccllenz Graf Sigmund Trautman:sdorf e;scheint: 
Graf l\Iax Trautmannsdorf, Graf Saurau, Excel!. Graf Josef Wildenstein, 
Graf Heinricbsperg, Graf Steiubeiss, der Pfarrer von Neudau, dC'r Pat<>r 
L ector Augustiner, der Kammerdiener, der Lakai, das Forstpersonale 
und als sel1r guter uud eifriger Jäger sehr oft der ,IIunzbue Wastl", 
der einige Jahre später als "Jäger Wastl" vorkommt. 

Im Jahre 1738 wurden geschossen: SG Hasen, 20 Füchse, 18 Rehe, 
36 Waldschnrpfcn, 102 Moossrhnc·pfen und 5 Wildschweine. Schützen: 
der Excellcnz Graf (Trautmannsdorf), Graf Erdödy, Excel!. Graf Josef 
,vildenstein, der Pfarrer von Neudau, nPatcr Bretiger~, der Hofmeister, 
der Laufer, der Lakai, der Glaser von Pöllau, der Zimmermann von 
Birkfeld und das Forstpersonale, als : Forstmeister, Oberjäger, Jäger, 
Waldhüter und .Hunzbue Wastl". Ein Wildschwein wurde \'Oll Bauern 
zerhauen. 

Im Jahre 1739 wurden geschossen: 14 Rehe, 7 Füchse, IG Hasen, 
15 Waldschnepfen, 6 )Ioo,,chnepfen und 4 Wölfe. Schützen: Herr Baxa, 
Lieutenant ~Inther, Lieutenant Rummel, Stadtpfarrer \'Oll IIartbdg, P•' •· 
Prior, der Schlo,skaplan Petrinrr Gabriel Saurer, der Schreiberjunqe 
und das Forstpers<male. 
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Im Jahre 1740 wurden geschossen: 9 Rehböcke, 8 Rehe, 13 F~cbse, 

34 Hasen 83 Waldschnepfen, :3 l\Ioosschnepfen, 34 Rebhühner. Schutzen: 
Die Exc~11enz Gräfin (Trautmannsdorf), das ~Freülle von Au~rsperg" 
schoss einen Waldschnepfen, Graf Max, Herr Baxa, der Prediger von 
FUrstenfeld, der Pfarrer von Neudau, der Marktrichter von Burgau, der 
Richter von Schweinz, der Schreiberjunge, der Mundkoch und das Forst• 

personale. 
Im Jahre 1741 wurden geschossen: 4 llirsche, 4 Rehhöcke, 7 .Reh• 

Schachteln", 19 Fücl1se, 54 !lasen, 43 Waldschnepfen, 14 MooRschn:pfen, 
55 Rebhühner und 23 Wildänten. Schützen: Excellenz der Graf, Excell: 
Graf Wurmb, Herr Prankh, Herr .phalvasor", Graf ~Iarche, P. Antom 
von Fürstenfeld, der nHaiduken ,vastl" und das Forstpersonale. 

Im Jahre 1742 wurden geschossen: 2 Hirsche, 2 Rehböcke, 6 Reh• 
schachteln, 7 Füchse, 63 Hasen, 49 ,valdschnepfcn, öO :\Ioosschnepfen, 
70 Rehhühner und 84- Aenten. Schützen: Excel km: der Graf, Excellenz 
Frau Gräfin schoss einen Jla~rn, der Bischof von Seckau Freiherr von 
Firmian, Graf p,.,,kh, Heu Baxa:, Pater Lector, Pater Antoni, der 
Pfarrer von Neudau, Graf Max, nlhro fürstl. gnaden gehöriger Capelcn 
Dienner~ der kleine Laufcr und das Forstpersonale. 

Im' Jahre 1743 wurden geschossen: 1 Hirsch, () Rehböcke, 5 Reh• 
schachteln, 7 Füchse, 65 Hasen, 68 Rcbhlihner, 28 Waldschnepfen, 
20 Moosschnepfen und 30 Acnten. Schützen: Excel!. der Graf, Graf 
Prankh, Graf Galler, Graf Auersperg, Herr Baxa, der Schlosskaplan, 
drr Sta1ltpfarrer von Hartberg, Herr Fröhlich von Hartberg, der Pfarrer 
rnn "-alt~rsilorf und das Forstpersonale. 

Im Jahre 1 Hi wurden geschossen: 2 Wölfe, 8 Rehböcke, 1 Schachteln, 
26 Füchse, 55 Hasen, 139 Rebhühner, b0 Waldschnepf('n, 34 Moos• 
schnepfen, 27 Aenten, 1 Otter, 1 Marder, 1 .nassen Iliendl". Schützen: 
Excell. der Graf, Graf Prankh, Graf Auerspcrl!, Herr Baxa, der Erz
priester, der Hauptpfarrer von Waltersdorf, der Kaplan Steger, Doctor 
Demarkh (?) und das Forstpersonale. 

Im Jahre 1745 wurden geschossen: 8 Rehböcke, G Rehschachteln, 
2 Wölfe, 9 Fllchse, G3 Hasen, 8G Rebhiihn<>r, 35 Waldschnepfen, !l8 Moos
schnepfen, 28 Aenten, b Rauhüigel, 2 Reiher, 2 Marder, 2 Haselhühner. 
Schützen: Excell. der Graf, Graf Max, Graf ,veichard von Trautmanns• 
dorf, Graf Kottulinsky, Franz Karl Graf Wurmbrand, Graf Prankh, 
Gräfin ,Weyhärdin" YOll Trautmannsdorf, geb. Gräfin ,·on ,vagcnspC'rg 
schoss einen Rehbock, Gräfin Yon ,vurmbrand, geb. Gräfin von Herber• 
stein schoss einen Hasen, Pater i\Iathias Lector Augustiner, der Schloss• 
kaplan Saurer, Pater Amadeus Yon "S. Joannes·, der Stadtpfarrer von 
TT•-tberg und das Forstpersonale. 

Im Jahre 1746 wurd<'n geschossen : i Rehböcke, 2 Rehschachteln, 
17 Füchse, 33 Hasen, 32 Acnten, 14 Waldschnepfen, 18 Moosschnepfen, 
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27 Reblillhner, !) Reiber, 15 Raub1·ögel, darunter 2 Steinadler. Schlitzen: 
Excel]. der Graf, Graf Max, Graf Auersperg, Graf Prankh, Gräfin Traut
mannsdorf, "Fn•ylle Ileinrieta gcbohrne Freylle gräffin Von Prankh• sclwss 
einen Rehbock, das Forstpersonale. 

Im Jahre 17.17 wurden geschossen: 4 Rehböcke, 6 Rehschachteln, 
2 Rehkitze, 5 Füchse, ,15 Hasen, 25 Aenten, 16 Waldschnepfen, 13 Moos
schnepfen, 52 Rebhühner, 12 Reiber, 20 Raubvögel. Schlitzen: Graf Max, 
Graf Weicbard, Excellenz Graf Sigismund von Trautmannsdorf, Excell. 
drr Graf, Graf Prankh, Hauptpfarrer Josef Karl Aichinger und das 
Forstpersonale. 

Im Jahre 1748 wurden geschossen: 6 Rrhbückc, ß Rehschachteln, 
47 Hasen, 2 Wildtauben, 21 Aenten, 1G Waldschnepfen, !) 1Ioosschnepfen, 
52 Re!Jhlihner, 16 Reiher, 11 Raubvögel. Schützen: Excel!. der Graf, 
Graf Auersperg, Excel!. Graf\Vurmbrand, der Hauptpfarrer von Walters
dorf, der Schlosskaplan Petriner Josef Bujotti, das Forstpersonale. 

Im Jahre 1749 wurden geschossen: 8 Reh!Jöcke, 3 Rehscbachteln, 
10 Füchse, 42 !lasen, 26 Aenten, 27 Waldschnepfen, 30 Moosscbnepfen, 
26 Rebhühner, 3 Reiher, 13 Raubvögel. Schlitzen: Excell. der Grat; 
Graf Karl Trautmannsdorf, Graf Gundaker Herberstein, Rittmeister 
Baron Delanes vom Regimente Hohenzollern, die Lieutcnants Baron 
Ulmb und Rothkirchen vom Regimente Hohenzollern, der Feldscherer, 
P. Januari, barfüssiger Augustiner von St. Johannes, der Kapellan von 
Petersdorf, der "Kuecblscbreiber" und das Forstpersonale. 

Im J abrc 1750 wurden geschossen: 1 Hirsch, 1 Hirscbthier, 13 Reh
böcke, 15 Rehscbacbteln, 10 Füchse, GO Hasen, 35 Aenten, 3 Wald
schnepfen, 30 Moosschnepfen, 2 Rebhühner, 1 Ilaselhnhn, !\ Reiber. 
Schlitzen: Graf Weichard, Excellenz der Graf, Excellenz Graf Ernst 
Sigmund Trautmannsdorf, Excell. General Nadasdi, Rittmeister Oivalusi 
und Lieutenant Baron Ulmb vom Regimente Hohenzollern, der Feld
scherer Johann Kleber, der Kaplan Johann Koller von Kaltenbrunn und 
das Forstpersonale. 

Diese Aufzeichnungen wurden in den Monaten vom September !Jis 
März geführt. 

Eine boshafte !land schrieb in das Jagdbuch: "Im Jahre 1823: 
14 Rehböcke, !) Schachteln, 7 Kitze, 18 Fllchse, 97 Ilasen, 120 Wald
schnepfen, 14ö Rebhühner, 130 Aenten, 7 Reiger hätte man schiesscn 
können, wenn sie wären dagewesen." 


